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Familie
Hausvater Hans Fiſcher Chr., J  G.  ahre
Hausmutter Meta Buſchen Chr., Rii: re
Witwe des Henrich Wulf, Agnes Fiſcher Chr., Jahre
Sohn Stoffel u Jahr Monate
Tochter Annga Lucie U Jahre.— O ℛ0 — 0°— —⏑ Katharina iſabe Wolters, re

Familie
Hausvater Cordt olters chr., ahre
Hausmutter Sophie Berens Chr., 36 ahre
Sohn Herman Wolters, Jahre Monate
Hans Henrich Wolters, J  .  ahre 11 Monate— N ℛ. r — 100 Philipp Wolters, ahr Monate

Fortſetzung olg

Nochmäls Die. Käͤpelle. Dor hI. Knnd z Ipi
Im Weſten der lang  =In reizvoller Landſchaft liegt das alte Wallfahrtskirchlein.

geſtreckte Bergrücken des th mit ſeinen bewaldeten öhen; davor gelagert das alte
en Lauenſtein, in die Waldungen des Ith ſich traulich hineinſchiebend Im Süd  2
en der Thüſter Berg, der mit dem Kahnſtein glei dem th bis ZU 440 eter aufſteigt.
Hohe, Felswände ſchauen ol z von oben era und vom Fuße des hüſter Berges
grüßt Salzhemmendorf Die Luftlinie bis Zum Fuße des Iths beträgt nur Kilometer
und bis Zum Fuße des Thüſter erges 2 ½ Im Nordoſten chiebt ſich der Oſterwald,
der Höhe nicht viel na bis auf 3 ½ Kilometer heran, und von ſeinen breiten
Hängen lugt mit roten Dächern das orf Oſterwald aus Waldesgrün heraus.

Wer betend einſt durch ieſe⸗ Landſchaft Zum Spiegelberger ir  ein wallte, dem
mochte wohl das Herz im uUſen er chlagen Er ſeines er und vor
ihm lag das erk des er ausgebreitet. Ein leines Paradies tat ich vor ſeinen
Augen auf, und vor der eele⸗ an ein Paradies voll Gnadenherrlichkei Maria die
Königin am Wallfahrtsort im Annenkirchlein So einte ſich Natur und nade, rdiſche
und höhere Freude J einer gottgewollten armonie.

Rings um das tir  ein liegt ein großer riedho⸗ u Lauenſtein und Spiegel
berg räg die Toten hier r So iſt die Kapelle eit langem Friedhofskirchlein geworden.

Der niedrige⸗ Turm mit em Satteldache iſt aus unbehauenen S  teinen wuchtigaufgeführt. Nur die eine ſind bearbeitet Rundbogige Fenſter bringen die einzigeGliederung in den Turmbau. Das Ganze iſt ſo recht ein Bild des niederſächſiſchenLandmannes, der mit beiden en auf der heimatlichen e der im Bewußtſein ſeiner Tr den Flitter meidet und, enn auch nicht in kühnem Schwung, ſo dochin er Treue des Herrgotts Sache
Das Kirchlein, das ſich den Turm ein ganz ein wenig breiter al⸗

der Turm iſt am Chor geradlinig abgeſ

oſſen Spitzbogenfenſter ein und ſchmuck⸗los  „, laſſen das Licht in ie⸗ Kapelle en Das dreigeteilte Maßwerkfenſter über dem
ar ſtammt, wie die nſchrift dartut, von 1481 Doch ird der chlichte Bau mit ſeinemgotiſchen ei⸗ älter ſein; die ri über der viereckigen Eingangstüre von 1768
weiß 3 erzählen, daß die ir 1354 erbaut ſei

Im Inneren richtete man in der Barockzeit ſchmale Priechen auf allen Seiten aufund ieß nur die üdſeite. frei Die Prieche der eite ſte unmittelbar hinter dem
are Man enutzte ſie um Bilder daran aufzuhängen. Das Mittelbild, das dieübrigen rD übertrifft dient als Altarbild Die Bilder ſtammen amtlich aus derBarockzeit und erraten eutlichZeit den alten Wallfahrtsort beſuchten

hre erkund von Katholiken, die in nachreformatoriſcher
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Das Mittelbild iſt kein anderes als das in dem Berichte des Spiegelberger Amt⸗
mannes Rautenberg von erwähnte Gemälde der Incarnata Trinitas Jesus, Maria
et Joseph: Der Jeſusknabe zwiſchen Maria und Joſeph über ihm die Taube und in
den Wolken Gott der Vater, von muſizierenden Engeln um Der Dreiheit der
Dreifaltigkeit ent

in von ſpricht die reihei. in der hl Familie
ieſem finden ſich drei kleinere Gemälde, der Schmerzensmann

mit dem Spottſzepter und die Schmerzensmutter mit dem Schwert, das ihre Bruſt durch0  r. und azwiſchen rit mit zwei Perſonen iſche itzend, indes über ſeinemHaupte in der Höhe ein Kelch ſchwebt von Engelsköpfen umgeben Ein Strahlenkranzwebt ſich Chriſti au und den Kelch, indes aus der Haltung der Begleitper⸗

Kapelle der h Anna 31“ Spiegelbeeg
ſonen rfur und Erſtaunen ſpricht ind es die Emmausjünger mit dem Meiſter?Au der rechten eite vom Altarbilde chließt ſich ein emälde der Kreuzigung un
dann olg ein freier Platz und dann die Krönung ariens Gott Vater und Gott Sohnen ihr die Krone auf, der Hl. ei ſchwebt über ihrem Haupte Die kleineren Geſtal⸗ten unten rechts und ind wohl die Stifter Als Unterſchrift ie man: Gelobt undgebenedeit ſei die Mutter.Machens, Nochmals die Kapelle der hl. Anna zu Spiegelberg.
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Das Mittelbild iſt kein anderes als das in dem Berichte des Spiegelberger Amt⸗

mannes Rautenberg von 1766  erwähnte Gemälde der Incarnata Trinitas Jesus, Maria

et Joseph: Der Jeſusknabe zwiſchen Maria und Joſeph, über ihm die Taube und in

den Wolken Gott der Vater, von muſizierenden Engeln umſchwebt.

Der Dreiheit der

Dreifaltigkeit ent

Links von

richt die Dreiheit in der hl. Familie.

ieſem Bilde finden ſich drei kleinere Gemälde, der Schmerzensmann

mit dem Spottſzepter und die Schmerzensmutter mit dem Schwert, das ihre Bruſt durch⸗

bohrt, und dazwiſchen Chriſtus, mit zwei Perſonen zu Tiſche ſitzend, indes über ſeinem

Haupte in der Höhe ein Kelch ſchwebt, von Engelsköpfen umgeben.

Ein Strahlenkranz

webt ſich um Chriſti Haupt und um den Kelch, indes aus der Haltung der Begleitper⸗
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ſonen Ehrfurcht und Erſtaunen ſpricht.

Sind es die Emmausjünger mit dem Meiſter?

Auf der rechten Seite vom Altarbilde ſchließt ſich ein Gemälde der Kreuzigung an

dann folgt ein freier Platz und dann die Krönung Mariens. Gott Vater und Gott Sohn

ſetzen ihr die Krone auf, der Hl. Geiſt ſchwebt über ihrem Haupte. Die kleineren Geſtal⸗

ten unten rechts und links ſind wohl die Stifter. Als Unterſchrift lieſt man: Gelobt und

gebenedeit ſei die Mutter. .. . . Der Reſt der Schrift iſt beſchädigt.

Es handelt ſich um

die von

Amtmann Rautenberg aufgeführte „Schilderey von der Himmelfahrt Mariä“.

Der Altartiſch ſtammt noch aus dem Mittelalter.

Die Salbungskreuze und das

(jetzt leere) Reliquiengrab beweiſen es.

Das Altarkreuz trägt am Fuße die Inſchrift:

Sebaſtianus Speck A Z E 1663.

Mögen dieſe Zeilen das Bild abrunden, das in dieſer Zeitſ

chrift von dem Spiegel⸗

berger Wallfahrtskirchlein bereits entworfen war.⸗

ro

Dr. Machens.

— p — —

¹ Der Bericht iſt abgedruckt von J. St

Spiegelberger Annenkapelle bei Lauenſtein.

udtmann, Zum Wallfahrtsbilde in der

Unſere Diözeſe 4 (1930) 12.

² Ig. 3 (1929) 88 — 90; 4 (1929) 11—14.Der Reſt der Schrift iſt beſchädigt andelt ſich um—  — von Amtmann Rautenberg aufgeführte „Schilderey von der Himmelfahr Mari⸗
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2Der Altartiſch ſtammt noch aus dem Mittelalter Die Salbungskreuze und dasjetzt eere) Reliquiengrab beweiſen Das Altarkreuz räg Fuße die nſchriftSebaſtianus peck Z 1663

Mögen ieſe⸗ Zeilen das ild abrunden, das in dieſer Zeit!ri von dem Spiegel⸗berger Wallfahrtskirchlein bereits entworfen war. ² Dr Machens
Der Bericht iſt abgedruckt von

Spiegelberger Annenkapelle bei Lauenſtein. udtmann, Zum Wallfahrtsbilde in der
Unſere Diözeſe 1930 12Ig 1929 88 — 90; 1929 11 — 14


